Tafelanschrieb:
i) Atommodelle
1. Demokrit  (ca. 400 v. Chr.): Stoffe bestehen aus kleinsten Teilchen (Atomen; atomos, gr. = unteilbar). Es gibt nur die Atome und den leeren Raum. 

2. Thomson (1856-1940):
Das Atom ist wie eine Wassermelone, bei der das Fruchtfleisch die homogen verteilte und mit der Masse verbundene positive Ladung ist, die Kerne sind die Elektronen.

3. Rutherford (1871-1937):
Das Atom ist fast leer. Es besteht aus einem sehr kleinen, positiv geladenem Kern, in dem die Masse „sitzt“, und der relativ großen Hülle, in dem die negativen Elektronen kreisen.

4. Bohr (1913-1963):
Elektronen kreisen auf festen Bahnen („Schalen bzw. Energieniveaus) um den Atomkern.

ii) Rutherfordversuch

· Positive (-Teilchen werden auf dünne Goldfolie geschossen

· Erwartung: Teilchen prallen zurück (nach dem Thomson-Modell)
· Beobachtung: Teilchen gehen gerade durch die Folie, einige werden abgelenkt

iii) Erkenntnisse aus Rutherfordversuch:

· Atom ist fast leer 

· Positive (-Teilchen und positiven Kern (Protonen) stoßen sich ab

· Je näher (-Teilchen dem Kern kommen, umso stärker  ist ihre Ablenkung

iv) Größenordnungen
· Atomhülle: 10-10 m

· Atomkern: 10-15 m

· Vergleich: Wie groß ist der Atomkern, wenn der Hüllenradius der Höhe des Kölner Doms (102 m) entspricht?

· Antwort: Kern: 10-3 m = 1mm (Erbse, Stecknadelkopf, …etc.)
v) Das Periodensystem
· 
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· X Elementsymbol
· A Massenzahl (A=Z+N)
· Z Protonenzahl (Ordnungszahl, Kernladungszahl)
· N Neutronenzahl
· Beispiele: 
	geg.: Element
	ges.: Protonenanzahl
	ges.: Neutronenanzahl
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· Atome mit gleicher Protonenzahl nennt man Isotope. 
· Isotope unterscheiden sich durch unterschiedliche Neutronenzahlen bzw. Massezahlen. 
· Beispiel: 
· [image: image12.png]


  
Wasserstoffkern 
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(1 Proton, 0 Neutronen)
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Deuteriumkern
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(1 Proton, 1 Neutron)
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Tritiumkern
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vi) Strahlung
Welche Strahlung kennt Ihr?
· Röntgenstrahlung X
· Sonnenstrahlung X
· Atomare Strahlung/radioaktive Strahlung X
· Wärmestrahlung X
· Laserstrahlung X
· UV-Strahlung X
(X : Von den Schülern als gefährlich eingestufte Strahlung)

vii) Radioaktivität

· Radioaktivität entsteht ohne äußeren Einfluss und hat die Eigenschaft Atome bzw. Moleküle der umgebenden Stoffe zu ionisieren.

· Ionisation: Umwandlung neutraler Moleküle/Atome zu Ionen

· Ion: 

· Positiv geladenes Molekül/Atom durch Abgabe von Elektronen (Bsp. Na+)

· Negativ geladenes Molekül/Atom durch Aufnahme von Elektronen (Bsp. Cl-)

· 
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· Radioaktive Zerfälle

	Art
	(
	(-
	(

	Identität
	He2+
	e-
	Photon

	Ablenkung im Magnetfeld
	schwach
	stark
	gar nicht

	Abschirmung durch
	Papier
	Aluminium (3mm)
	Blei (5 cm)

	Ladung
	2-fach positiv
	einfach negativ
	neutral

	Zerfallsprozesse
	
[image: image19.wmf]Y

He

X

A

Z

A

Z

4

2

2

4

2

-

-

+

+

¾

®

¾

a


	
[image: image20.wmf]Y

e

X

A

Z

A

Z

1

+

-

+

¾

®

¾

-

b


(
[image: image21.wmf]p

e

n

+

¾

®

¾

-

-

b

)
	
[image: image22.wmf]X

X

A

Z

A

Z

+

¾

®

¾

+

g

b




vii) Radionuklide
Definitionen: 
Radionuklide sind instabile Atomkerne, bei deren spontanen Zerfall (-, (- und (-Teilchen entstehen (radioaktive Strahlung). In der Nuklearmedizin werden die Eigenschaften der Radionuklide zur Diagnose von Krankheiten genutzt.


Tracer sind Substanzen, die mit einem Radionuklid „markiert“ sind und sich aufgrund des Stoffwechsels in bestimmten Organen des Körpers anreichern. Dort dienen sie als Strahlungsquelle.

viii) Beta-Minus-Zerfall
· 
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· Beispiele:
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 (typisch für PET)
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(typisch für PET)

ix) PET
· „Positronen-Emissions-Tomographie“ (Tomographie: bildliche Aufnahme; Emission: Aussendung)

· PET-Verfahren:

1. Tracer wird eingenommen

2. Tracer reichert sich dort an, wo ein erhöhter Stoffwechsel herrscht, z. B. in Tumoren, und dient dort als Strahlungsquelle.

3. Positronen e+ werden ausgestrahlt

4. e+ treffen aus e- (Hüllenelektronen)

5. e+-e- -Vernichtung zu einem Photonenpaar

6. Photonen fliegen im 180°-Winkel (entgegengesetzt) auf einer geraden Linie auseinander.

7. Photonen werden durch Detektoren wahrgenommen. Die gerade auf der sie geflogen sind kann berechnet werden.

8. Durch Überlagerung vieler Linien der kann die genaue Position der Strahlungsquelle (Tumor) bestimmt werden (Computertechnik).
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